
Die Selbstbedienungs-Menthalität unserer Politiker
stört mich und viele Bürger.
Einigkeit herrscht stets bei der Erhöhung der Diäten.

Wir Bürger stehen hilflos davor, denn
nur ein Abgeordneter könnte eine Klage
vor dem Bundesverfassungsgericht einreichen,
um die Verfassungswidrigkeit solcher Einkommen
feststellen zu lassen oder die Haftung von Politikern
durchzusetzen.

Das wird jedoch kein Abgeordneter tun !

Deshalb kandidiere ich.
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Präambel

Der Hafen ist das Herz unserer Stadt !
Hier schlägt der Puls laut und fröhlich.
Das Tor zur Welt lädt ein vor Anker zu gehen
und sich in unsere Stadt zu verlieben.

Viele Arbeitsplätze hängen am Hafen.
Aber brauchen wir wirklich Wachstum:


*  Noch größer, noch höher, noch mehr Glas und Metall?
* Brauchen wir wirklich die Elb-Vertiefung ?
* Was macht sie mit dem Ökosystem Elbe?
*  Verliert der Hafen seinen Charme?

Hier sind viele Fragen offen.
Umweltzone Hamburg
Unsere Umweltzone ist für mich gedacht der

“Großraumbereich Hamburg”;
geht also über Hamburg hinaus.

Alles, was stinkt, muss ja nicht wirklich in unsere Stadt:
Autos - Innerhalb Hamburgs braucht man eigentlich kein
eigenes Auto. Der Öffentliche Nahverkehr ist gut ausgebaut.
Durch die Einführung von Car2Go ist es möglich ein Auto
stundenweise zu nutzen. Jedoch für Transporte fehlt noch eine
günstige Ergänzung.
Langfristig sollten Autos umweltfreundlich sein.
Ich möchte Elektroautos einführen, die anfangs besonders für
Flotten geeignet sind.  Unsere Partnerstadt Shanghai bietet die
Möglichkeit preiswerter Elektroautos.
Hier sollten wir zu einer Kooperation kommen.
Lichtverschmutzung - Schauen wir nachts über Hamburg
begeistert uns das Lichtermeer.  Nachtaktive Tiere begeistert es nicht.
Licht zieht Insekten an, die einen schnellen Tod finden und der Nahrungskette
nicht mehr zur Verfügung stehen.

*  Beleuchtungen der Hauseingänge müssen ebenfalls
nicht die ganze Nacht durchgängig betrieben werden.

*  Seitenstraßen dürfen gern im Dunkeln liegen.
Das hilft Fledermäusen und Uhus, die unseren Schutz
dringend benötigen.

Mehr auf :
Politik.MargitRicardaRolf.de

Politik@MargitRicardaRolf.de
 (0152 ) 34 34 30 70



Mein Wahlprogramm
in Auszügen

Arbeitsplätze - frei von Angst
Arbeitslosigkeit, Hartz IV - Das ist der Alptraum
jedes Arbeitnehmers und heute aufgrund unserer
destruktiven Gesetze:

Jeder ist nur ein Jahr von Hartz IV entfernt !

Wir bräuchten ein Anti-Mobbing-Gesetz.
Es wird uns aber von der derzeitigen Politik verweigert !

*   *   *   *

Kinder – unsere Lernlinge
Kinder lernen durch Nachahmung und Übung.
Sie sind neugierig und probieren alles aus mit
einer Ausdauer, die wir Erwachsenen verlernt haben.
Wir Erwachsenen schulden den Kindern

die Rahmenbedingungen.

*   *
Jedes Kind liebt Mutter und Vater,  völlig unabhängig
davon, ob diese einander lieben. - Es sollte ein Grundrecht
des Kindes sein, zu beiden Elternteilen Umgang zu haben.

*   *
Ein Laizistisches Schulsystem
Statt noch mehr verschiedenen Religionen zu gestatten
Religionsunterricht an staatlichen Schulen zu geben,
wäre die Lösung:

Religion zur Privatangelegenheit zu erklären
und vollkommen aus dem Schulalltag zu entfernen.

In Frankreich ist es verboten Schüler oder Lehrer nach ihrer Religions-
Zugehörigkeit zu befragen. Es gibt eine Neutralitäts-Pflicht.  Wenn wir
Frieden und Toleranz fördern wollen,  ist der Laizismus ein Weg dazu.

Regionale Wirtschaftskreisläufe
Warum müssen Tomaten aus den Vier- und Marschlanden nach
Sizilien transportiert werden, um daraus Ketchup zu machen, der
dann wieder nach Hamburg transportiert wird ?
Können wir Hamburger keinen Ketchup herstellen ?

*  *  *  *

Ökologie
Noch schnell Einkaufen im Supermarkt.
Keine Tasche dabei, Plastiktüte her und später ab damit
in den Müll. - Plastik verschmutzt zunehmend unsere Ozeane,
wird von Kleintieren gefressen, landet im Fischmagen und auf
unserem Teller. - Wir verplasticken sozusagen,
werden unfruchtbar oder gebären behinderte Kinder.
Ich fordere Ökologieunterricht ab dem Grundschulalter !

*  *  *  *
Umweltkarte Hamburg
Jeder Bürger,
der 20 Stunden im Monat im Umwelt- und Naturschutz tätig ist
und sich für eine gesunde Stadt einsetzt, sollte einen
Anspruch auf die Umweltkarte haben, die es ermöglicht
1 Monat kostenfrei den Öffentlichen Nahverkehr zu nutzen.
Die Arbeit könnte geleistet werden durch Biotop-Pflege, Bach-
Pflege, in Park- und Grünanlagen sowie Patenschaften usw.

*  *  *  *
Dafür muss ein Bewusstsein geschaffen werden:
Mit dem Hummel-Siegel werden Produkte aus Hamburg
und der Metropol-Region gekennzeichnet.

Das hilft sie schnell zu erkennen.
Wer regionale Produkte herstellt sollte diese Möglichkeit nutzen.

Mehr auf meinem Blog: Politik.MargitRicardaRolf.de


